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dien sınd, ındem S1Ee Bilder un Meı- teıl. Kardınal Paulo FEoarısto Arns sıeht Dezember 1991 stattfand (vgl
NUNSCIL transportieren, nıcht 11UT Je Dr auf einer Presse- Februar WODZ. E hätte INa sıch
nachdem Verstärker oder Verzerrer konferenz 1ın Santo Domingo, 1ın einem zumındest ebensogut iıne VO Rat der

BischoftskonfterenzenVO Ereignıissen un Meınungen ber solchen panamerıkanıschen Treffen Europäischen
Ere1ign1sse, sondern auch Spiegel durchaus die Möglıchkeıt eıner Präsıiıdent: der Maıiıländer Erz-
offentlicher Aufgeregtheıiten. Gewiß Rückenstärkung der lateinamerikanı- ıschof Kardınal Carlo Marıa Martı-
WaTtr die Störung der Berliner Demon- schen Bischöfe durch ıhre Miıtbrüder nı On A veranstaltete Versammlung VOI-

stratıon keıne Petitesse. ber vielleicht AaUus den Vereinigten Staaten und Kana- stellen können, der HE  a} 1m Vatıkan
un WIr zut daran, 1n Rechnung stel- da Im übrıgen dürtten die Sens1bilitä- jedoch nıcht interessiert NT Bıs heu-
len, da{fß solche organge als Kehrseıte ten zwıischen den eiınen un den ande- scheint Rom die Vorstellung nıcht
e1lnNes freien Staatswesens ımmer PadS- e  — Sal nıcht weıt auseinanderlıe- aufgegeben haben, ıne Struktur 1Ns
s]1eren können und dafß darüber die CN, edenkt INall, da{fß gerade dıe (9S- Leben rufen, die N den
Welt nıcht untergeht, WEeNnN die amerıkanıschen Bischöfe VO der Apostolischen Stuhl gebunden, als eın
Offentlichkeit sıch nıcht AaUs dem gesellschaftskrıtischen Haltung la- rgan W1€e der GCOBE 1St den
Konzept bringen Alßt und Gesetzge- teinamerıkanıscher Bischöfe iın der VO der Synode angestofßenen Themen
ber, Poli:zei und Gerichte das Ihrige Vergangenheıt viel gyelernt und dies weıterarbeıtet.

auch auf die Sıtuation ihres Landestun Und dieses Phänomen sıch tortübertragen versucht haben. (Gemeınsa- be1 der Vorbereıitung der selt langem1901 auch polıtisch brisante Themen für angekündıgten Sondersynode für Afrı-iıne solche Konterenz zabe 1mM übr1-
CI zuhauf: O  a den Wanderungsströ- ba uch anderthalb Jahre ach Veröf-
MC VO  - Sud nach ord un: deren tfentlichung der „Lineamenta“, des

ersten thematischen Vorbereitungspa-Mißtrauen Folgewirkungen in den Herkunttslän-
dern Ww1e auch ın der US-amerıkanı- plers (vgl. September P990!(Jezerre zayıschen Rom un yeQ10- 407 100o))- trıtft das Projekt weıterhin aufnalen Bischofsversammlungen schen Gesellschaftt über die VO ord erhebliche Vorbehalte und nıchtnach Sud operiıerenden protestantı-Als einz1ıge Überraschung der Eroff- zuletzt hervorgerufen durch die

nungsansprache Johannes Pauls I1 ZUT
schen Sekten bıs hın Fragen des Erfahrungen be1 der VorbereitungVerhältnisses VO ord- un: Sudame-Vierten Generalversammlung des rıka auf Gebijeten W1€e Wırtschafit, auf Befürchtungen bzw schlichtes

lateinamerikanıschen Bischofsrates Desinteresse ın den afriıkanıschenRauschgiftkriminalıtät(CCELAM) 1ın Santo Domingo (vgl. ds Ortskirchen. Wenn schon Synode
Hefit, 562) Beobachter den Wenn INa  - iın Santo Domıingo den- un: eın Konzıl, W1€ [L1LAall sıch
Vorschlag des Papstes, Vertreter der och eher reserviert blieb, dann des- zunächst gewünscht hatte dann aber
Episkopate des SaNZCH amerıikanı- halb, weıl sıch eben doch der Verdacht wenı1gstens ıne afrıkanısche Synode,
schen Kontinents ‚mn nıcht terner hielt, mIıt eıner solchen panamerıkanı- dıe diesen Namen auch wirklich V CI =-

dient hat, un keine römiıscheZukunft“ eiıner Begegnung — schen Bischofsversammlung solle dıe
menzurufen, die auch „synodalen spezıfische lateinamerikanısche Kır- Bischofssynode inehe  << Afrıka, wird
Charakter“ haben könnte „ dıe chenerfahrung innerhalb des größeren 1ın Afrıka argumentiert (vgl Echos
Zusammenarbeıt den verschie- Kontextes neutralisiert werden und Synode Afrıcaıin, NO octobre-
denen FEinzelkirchen in den verschie- schlimmer noch Rom habe 1mM Rah- decembre
denen Bereichen der seelsorglichen 1LLIC  S eıner regionalen Bischofssynode 1ın Lateinamerika, Europa oderArbeıt steigern“. Im weıteren Ver- manz Amerikas noch weıterreichende Afrıka das Problem 1St überallauf der Konferenz VO Santo Domin- Zugriffs- und Beeinflussungsmöglıch- dasselbe: Der Apostolische Stuhl VCI-
SO spielte dieser Vorschlag des Papstes keiten, als S1Ee bereılts 1mM Rahmen der sucht allen Umständen, sıch aufkeıine sonderliche Rolle mehr den- LAM-Vollversammlung für sıch ın der einen Seılte maxımale Eın-noch verdient C gerade VOIL dem Anspruch nahm (vgl. Le Monde, wıiırkungsmöglichkeiten be] reg10Na-Hintergrund der Ertfahrungen MIt der Z Man munkelte bereıits, die lenzurückliegenden Konferenz och e1IN- Versammlung VO Santo Domingo ischotsversammlungen

siıchern, und 1St auf der anderen Seıitemal aufgegriffen und 1n eınen breiteren könnte AI dıe letzte dieser Art se1n. bemüht, Einflu{fß und Stellung derkırchlichen Kontext gestellt WOCI-

den. Dafß lateinamerikanısche Befürchtun- bestehenden regionalen Zusammen-
gCmH 1n dieser Hınsıcht alles andere als schlüsse M, CCEE und

DDer Vorschlag des Papstes wurde 1ın AaUs der Luft gegriffen sınd, ze1igt sıch für Afrıka) zurückzudrän-
Santo Domingo 1 allzgemeınen mMA1t 1mM übrıgen auch 1mM Zusammenhang CI In den entsprechenden Ortskir-
eher gemischten Gefühlen aufgenom- mi1t anderen Versuchen, auf regionaler chen wiırd dies in vielen Fällen als eın
LLL egen ıne verstärkte Zusam- Ebene Bischöfe und Episkopate mi1t- Mijftrauen empfunden, das Sal
menarbeiıt mıt den Epıiskopaten ord- einander 1NSs Gespräch bringen. nıcht aSSCH 11 den päapstlichen
amerıikas sıch hat selbstredend nıe- Bekenntnissen Subsidiarıität aufAnstelle der Sonderversammlung der
mand einzuwenden. Im egen- Bischofssynode für EurOoDa, die 1mM anderen Gebieten und VOTLI allem nıcht
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der Wertschätzung und unableıtba- Bıs ZUuUr ersten Priesterweihe einer ranl VO Frauen auch anderswo schneller
en Eıgenverantwortlichkeıit, die 114a ın der Kirche VO  = England (es o1bt durchsetzen, wobe vermutlıch Kır-
1n anderen Zusammenhängen BEINC eLItwa 1 300 weıbliche Dıakone, die chenspaltungen bzw Absplitterungen
dem ]_3ischofsamt sıchern vorgıbt. Uum großen Teıl die Priesterweıihe Ins Haus stehen.

Die römische Reaktıon auf denDie Ängste VOT einem vermeıntlichen anstreben) werden ZWar vermutlich
UÜbermaß Eıgenständigkeit in den noch anderthalb Jahre 1NS Land gehen: Beschlufß der Generalsynode jefß nıcht
Ortskirchen gegenüber Rom tühren Zunächst mussen ber- und Unter- lange auf sıch warten Vatıkansprecher
autf diese Weiıse tatsächlich Kon- haus zustiımmen, dann mu{l dıe Könıi- Navarro- Valls erklärte umgehend, die
frontationshaltungen dem Apostolı- In den entsprechenden Kanon PTO- Entscheidung stelle eın schwerwie-
schen Stuhl gegenüber, denen mulgıeren. ber mıiıt der Entscheidung gendes Hındernıis für den Prozefß der
eigentlich nıemandem gelegen se1ın der Generalsynode VO I Novem- Versöhnung zwıschen Katholiken und
kann. Sıch selbst und seiner 1mM Kern ber 1St der Rubikon überschritten, mıt Anglıkanern dar. Ahnliche Außerun-
zal nıcht strıttıgen Rolle innerhalb der den entsprechenden Konsequenzen CIl VO offizieller katholischer Seıite
Weltkirche tate Rom einen viel oröfße- für die Kırche VO England, für die hat iın den VErHANSCHECH Jahren und
I  - Gefallen, WEeNn INan sıch zurück- Anglıkanısche Gemeinschaftt und für Jahrzehnten ımmer wieder gegeben.
näiähme und den Ortskirchen und ihren den ökumeniıischen Prozefß, VOT allem Dıie vatıkanısche Stellungnahme Z
bestehenden regionalen Zusammen- natürlich für das katholisch-anglikanı- Schlußbericht der Ersten Anglıka-
schlüssen die Rechte und Eıgenverant- sche Verhältnis. nısch-Katholischen Kommuissıon VO

wortlichkeıit belassen würde, dıe ihnen Fur einıge Bischöfe, viele Priester und Dezember 1991 (vgl. Il  ,‚ Januar WODZ:
ekklesiologisch nıcht abzusprechen auch nıcht wenıge Laıen iın der Kırche hatte formuliert, dıe rage nach dem
sınd. Im anderen Fall hinge die viel VO England bıldet das Votum für die Subjekt der Ordınatıon se1 mıiıt dem
beschworene „communı0“-Ekklesio- Priesterweıihe VO  o Frauen ıne eNtTt- Wesen des Weihesakraments verbun-

nE scheidende Zäsur. Für S1e hat ıhre Kır-logıe 1ın der Luft den „Unterschiede iın bezug auf diese
che mıt dieser Entscheidung ıhre Iden- Verbindung mussen eshalb die erziel-

UÜbereinkunft Amt und Ordına-tıtät beschädigt und VO  s dem Zeıtgeılst
kapıtuliert, AMSTAET der 1m Handeln t1on beeinträchtigen.“ Der Schlußbe-
Jesu un der Urkirche verankerten richt hängt die Hurden für katholisch-
TIradıtion treuzubleıben. Es wırd des- anglıkanısche Kirchengemeinschaft
halb Übertritte Z batholischen Kır- allerdings auch in den anderen Kon-Schubkraft che yeben und vielleicht auch ZAUNG troversiragen hoch, da{ß die Prie-
Abspaltung eıiner anglıkanıschen Par- sterweıhe VO Frauen nıcht als das eNnNt-Dıie Kırche VDO  N England stımmt allelkırche kommen, W1e€e S1e 1n den scheidende Hındernıis betrachtet WelI-für dıe Priesterweihe DO  x Frauen denAVereinigten Staaten schon esteht. Dıie

7Zwischen dem Beschluflß der General- Gegner der Priesterweıihe VO Frauen Dıie innerkatholische Diskussion über
synode der Kirche VO England, das dıe Frauenordinatıiıon dürtte durch dasınnerhalb der Kirche VO England
Verftfahren ZUTE Schaffung der rechtli- erhalten 1m übrıgen nach einem schon Votum A4US England HCS Schubkraft
chen Voraussetzungen für die Prie- VOT Jahren geschnürten Paket VO bekommen:; jedenfalls weılısen
sterweıhe VO  e} Frauen einzuleıten, und rechtlichen Regelungen einen Sonder- Reaktionen iın diese Rıichtung. Die
der Entscheidung der Generalsynode STAaTLuUus eingeräumt: SO wırd beıispiels- theologischen Argumente PTO un
für die Zulassung VO Frauen ZAU welse rechtlich testgeschrieben, da{ß CONLFA lıegen längst auf dem Tiısch; S1e
Priesteramt lagen acht Jahre Am 15 Bischöfe nıcht ZAUG Weihe VO Frauen lassen sıch weıter verfeinern, 1aber
November 1984 (vgl. Januar verpilichtet siınd. aum mehr vermehren. Es handelt sıch
1985 { tiel dıe Entscheidung für Innerhalb der Anglıkanischen G2. letztlich die rage, Inwıeweılt das
die Verfahrenseröffnung mıt eıner meinschaft 1STt MIt der englıschen Handeln Jesu un der Urkirche die
Mehrheıt VO 307 183 Stiımmen, Multterkirche Jetzt die entscheidende Kırche 1n diesem Punkt unverrückbar
wobe!l 11Ur 1im „house of bıshops“, Bastıon ine Priesterweıihe VO bındet; das symbolısche Argument
nıcht 1aber be1 den Vertretern des Kle- Frauen gefallen. In der Episkopalkır- (nur eın Mannn kann den Bräautigam
L[US und der Laıen ine Zweıdrıittel- che der USA SOWI1E den anglıkanıschen Jesus Christus gegenüber seıner Braut,
mehrheit erzielt wurde. Be1l der eNTL- Kırchen Kanadas und Neuseelands der Kırche, repräsentieren) 1St. demge-
scheidenden Abstimmung VO 1 x1bt schon Naı INeıt weıb- genüber VO  a untergeordnetem Rang
November wurde Jetzt die ertorderli- lıche Priester; ın den Vereinigten und W allllı ın der katholischen Kır-
che Zweidrittelmehrheit 1n allen dreı Staaten und In Neuseeland amtıeren che Frauen Priestern geweınht
Häusern der Generalsynode erreıicht: iınzwiıischen auch schon W 1 anglıka- werden, 1St aber keıne Sache der theo-
deutlich bei den Bischöten ©9 nısche Bischöfinnen. War sınd die logischen Diskussion, sondern des
Stimmen), weıt wenıger deutlich bei einzelnen Provınzen der Anglıkanıi- hırchlichen Selbstverständnisses, das
den Priestern Stiımmen) und schen Gemeinschaft autoOnNOM, aber sıch derzeıt 1ın mehrtacher Hınsıcht iın
LLUL Banz knapp bei den La1enver- nach dem Votum der Kırche VO einem schwer einschätzbaren m

bruch betindet.retiern (169 Stiımmen). England dürtte sıch die Priesterweihe


